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Vorbemerkungen

Rechtsgrundlagen

1.

2.

3.

Methodische Hinweise

Erhebungszeitraum war das Kalenderjahr 2010.
Die Erfassung der Merkmale erfolgte repräsentativ. Die Ergebnisse wurden durch freie Hochrechnung ermittelt.

Dieser Bericht enthält die endgültigen Ergebnisse über die Wirtschaftsdüngerausbringung 2010.

Um die Vergleichbarkeit mit den Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes bzw. der anderen Statistischen Landesämter zu
erleichtern, wurde in den Tabellenüberschriften in Klammern die Nummerierung des gemeinsamen Tabellenprogrammes eingefügt.

Im ersten Halbjahr 2011 wurde im Rahmen der Bodennutzungshaupterhebung einmalig eine Erhebung über die
Wirtschaftsdüngerausbringung für die Emissionsberichterstattung durchgeführt.

Erhebungsmerkmale waren Anfall, Lagerung, Ausbringung und Einarbeitung von Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft und Biogas-
Gärresten.

Agrarstatistik-Emissionsberichterstattungsverordnung 2011 (AgrStatEBV 2011) vom 4. Oktober 2010 (BAnz. S. 3419).

Agrarstatistikgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBl. I S. 3886), das zuletzt durch Artikel 36
des Gesetzes vom 9. Dezember 2010 (BGBl. I S. 1934) geändert worden ist.

Bundesstatistikgesetz vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. September
2007 (BGBl. I S. 2246) geändert worden ist.

Die Erhebung aller Angaben erfolgt nach dem Ort des Betriebssitzes. Betriebssitz ist die Gemeinde, in der sich die wichtigsten
Wirtschaftsgebäude des Betriebes befinden.

Stichprobenergebnisse weisen generell einen Zufallsfehler auf, d.h. der hochgerechnete Wert kann vom wahren Wert mehr oder
weniger abweichen. Diese Abweichung wird durch den relativen Standardfehler abgeschätzt. Aus diesem Grund wurden Werte mit
einem hohen relativen Standardfehler durch " / " ersetzt.
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 1  2  3  4  5  6

1  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1)
 1,2  0,8  0,8  0,4  0,7 -               

2  Festmist 2)
 1,6 /                1,4 X              X              /               

3  Geflügeltrockenkot 3)
 0,1 0,0  0,1 X              X              -               

4  Fester Biogas-Gärrest 0,0 0,0 0,0 X              X              -               

5  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1)
 199,5  36,5  163,0  60,4  106,9 -               

6  Festmist 2)
 59,3  8,2  51,1 X              X              /               

7  Geflügeltrockenkot 3)
 6,8 0,0  6,8 X              X              -               

8  Fester Biogas-Gärrest  1,8  0,2  1,7 X              X              -               

9  Flüssiger Wirtschaftsdünger (Mill. m³) 1)
 5,1  0,8  4,2  1,5  2,8 -               

10  Festmist (Mill. t)  2)
 1,1  0,1  1,0 X              X              /               

11  Geflügeltrockenkot ( Mill. t)  3)
0,0 0,0 0,0 X              X              -               

12  Fester Biogas-Gärrest (Mill. t) 0,0 0,0 0,0 X              X              -               

1) Gülle, Jauche oder flüssiger Biogas-Gärrest

2) ohne Hühner- und Putenmist

3) einschließlich Hühner- und Putenmist

Lfd.
Nr.

Wirtschaftsdüngerarten

Anzahl Betriebe in 1 000

Fläche, auf die Wirtschaftsdünger ausgebracht wurde, in 1 000 ha

ausgebrachte Menge

1. Landwirtschaftliche Betriebe, die Wirtschaftsdünger ausgebracht haben, Fläche, auf die Wirtschaftsdünger ausgebracht
wurde, und ausgebrachte Menge nach Wirtschaftsdüngern und Kulturarten im Jahr 2010 (0150 R)

Wirtschafts-
düngeraus-

bringung
insgesamt

Und zwar auf

Dauer-
grünland

Ackerland

und zwar

bestellte
Flächen

Stoppeln
oder

unbestellte
Flächen

Dauer-
kulturen



- 4 -

 1  2

1  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) insgesamt  1,2  5,1

    und zwar                                                                       

2     Rindergülle  0,5  2,2

3     Schweinegülle  0,2  0,8

4     Geflügel- und sonstige Gülle /                                  /                                  

5     Jauche  0,6  0,3

6     flüssiger Biogas-Gärrest  0,2  1,7

1) Gülle, Jauche oder flüssiger Biogas-Gärrest

2. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger ausgebracht haben,
und ausgebrachte Menge nach Wirtschaftsdüngerarten im Jahr 2010 (0151 R)

Lfd.
Nr.

Flüssige
Wirtschaftsdüngerarten

Betriebe Menge

Mill. m³Anzahl in 1 000
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 1  2  3  4  5  6

1  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) insgesamt  1,2  0,8  0,8  0,4  0,7 -              

    und zwar ausgebracht mit                                                                                           

2     Breitverteiler  0,8  0,6 /              /              /              -              

3     Schleppschlauch  0,4  0,2  0,4  0,3  0,2 -              

4     Schleppschuh /              0,0 /              /              /              -              

5     Schlitzverfahren  0,1 0,0  0,1 0,0 0,0 -              

6     Güllegrubber oder andere Injektionstechnik  0,2 0,0  0,2 0,0  0,2 -              

7  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) insgesamt  5,1  0,8  4,2  1,5  2,8 -              

    und zwar ausgebracht mit                                                                                           

8     Breitverteiler  0,8  0,3  0,5  0,1  0,4 -              

9     Schleppschlauch  2,2  0,3  1,9  1,2  0,7 -              

10     Schleppschuh  0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 -              

11     Schlitzverfahren  0,4  0,2  0,2  0,1  0,1 -              

12     Güllegrubber oder andere Injektionstechnik  1,6 0,0  1,6 0,0  1,5 -              

1) Gülle, Jauche oder flüssiger Biogas-Gärrest

und zwar

Dauer-
kulturen

bestellte
Flächen

Stoppeln
oder

unbestellte
Flächen

Anzahl Betriebe in 1 000

ausgebrachte Menge in Mill. m³

3. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger ausgebracht haben, und ausgebrachte Menge nach
Ausbringungstechniken und Kulturarten im Jahr 2010 (0152 R)

Lfd.
Nr.

Ausbringungstechniken

Wirtschafts-
düngeraus-

bringung
insgesamt

Und zwar auf

Dauer-
grünland

Ackerland
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 1  2  3  4  5  6

1  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) insgesamt  1,2  0,8  0,8  0,4  0,7 -              

    und zwar ausgebracht im Zeitraum                                                                                           

2     Februar bis März  0,8  0,6  0,4  0,2  0,2 -              

3     April bis September  0,8  0,4  0,6  0,3  0,5 -              

4     Oktober bis November  0,7 /               0,4 /               0,4 -              

5  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) insgesamt  5,1  0,8  4,2  1,5  2,8 -              

    und zwar ausgebracht im Zeitraum                                                                                           

6     Februar bis März  1,2  0,2  1,0  0,6  0,4 -              

7     April bis September  3,1  0,4  2,7  0,8  1,9 -              

8     Oktober bis November  0,8  0,2  0,6  0,1  0,5 -              

1) Gülle, Jauche oder flüssiger Biogas-Gärrest

Wirtschafts-
düngeraus-

bringung
insgesamt

Und zwar auf

Dauer-
grünland

Ackerland

und zwar

Dauer-
kulturen

bestellte
Flächen

Stoppeln
oder

unbestellte
Flächen

Anzahl Betriebe in 1 000

ausgebrachte Menge in Mill. m³

4. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger ausgebracht haben, und ausgebrachte Menge nach
Ausbringungszeiträumen und Kulturarten im Jahr 2010 (0153 R)

Lfd.
Nr.

Ausbringungszeiträume
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 1  2

1  Flüssiger Wirtschaftsdünger 1) auf Stoppeln oder

    unbestellter Fläche insgesamt  0,7  2,8

    und zwar eingearbeitet

2     unmittelbar (aufgrund bestimmter Ausbringungstechnik 2))  0,3  1,7

3     innerhalb einer Stunde 3)
/                           0,1

4     nach einer Stunde bis max. vier Stunden 3)
 0,2  0,4

5     nach vier bis max. acht Stunden 3)
 0,2  0,4

6     nach mehr als acht Stunden 3)
/                           0,2

1) Gülle, Jauche oder flüssiger Biogas-Gärrest

2) Durch Schleppschuh, Schlitzverfahren, Güllegrubber oder andere Injektionstechnik wird der flüssige Wirtschaftsdünger

     unmittelbar eingearbeitet.

3) Durch Ausbringung mit Breitverteiler und Schleppschlauch muss eine separate Einarbeitung erfolgen, die nur mit

     zeitlichem Verzug stattfinden kann.

Betriebe Menge

5. Landwirtschaftliche Betriebe, die flüssigen Wirtschaftsdünger auf Stoppeln oder unbestelltem Ackerland
ausgebracht haben, und ausgebrachte Menge nach Einarbeitungszeiten im Jahr 2010 (0154 R)

Lfd.
Nr.

Einarbeitungszeiten
Anzahl in 1 000 Mill. m³
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Anlage

Auszug aus dem Erhebungsvordruck zur Bodennutzungshaupterhebung 2011 und
Erhebung über Wirtschaftsdüngerausbringung im Kalenderjahr 2010

für die Emissionsberichterstattung

BO  2011  /  W  2010Seite  10

Abschnitt  2:   Wirtschaftsdüngerausbringung  im  Kalenderjahr  2010

1

   Gülle
  

mit  Wasser.

   Jauche
mit  Festmist  anfällt.

   Flüssiger  Biogas-Gärrest
  

wagen  ausgebracht  werden.

2

   Festmist
  

  

   Geflügeltrockenkot

   Fester  Biogas-Gärrest

erfolgen.

Erläuterungen

Abschnitt  2.1:   Ausbringung  von  flüssigen  Wirtschaftsdüngern  im  Kalenderjahr  2010
Abschnitt  2.1.1:   Ausbringungsmenge  und  Ausbringungsfläche  im  Kalenderjahr  2010

3    Ausbringungsmenge
Anzugeben  ist  die  Gesamtmenge

aller  Düngungen
  

   Ausbringungsfläche
  

ausgebracht  wurde.  Bei  mehrfacher  Düngung  derselben  Fläche  

ist  die  Fläche  trotzdem  nur  einmal
  

4    Ausbringungsmenge
Anzugeben  ist  die  Gesamtmenge

aller  Düngungen
entsprechenden  Fläche  im  Kalenderjahr  2010  ausgebracht    

  

  

   Ausbringungsfläche
  

ausgebracht  wurde.  Wurde  dieselbe  Fläche  sowohl  bestellt  als  

5

nicht  gemeint.

6
  

einzutragen.

7

Flächen.  Flächen  mit  ausschließlich  zur  Gründüngung  oder  zum  

8

  

oder  nicht.  
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Seite  11BO  2011  /  W  2010

Abschnitt  2:   Wirtschaftsdüngerausbringung  im  Kalenderjahr  2010

Ist  auf  der  selbstbewirtschafteten  landwirtschaftlich    

genutzten  Fläche  Ihres  Betriebes  im  Kalenderjahr  2010    

Wirtschaftsdünger  ausgebracht  worden  ?

Code Bitte  ankreuzen,  Mehrfachnennungen  sind  möglich.

  ...........    1    1   Bitte  Abschnitt  2.1  ausfüllen.

  

  .....................................................................    2

Nein      ..................................................................................................................    1   Ende  der  Erhebung.

Abschnitt  2.1:   Ausbringung  von  flüssigen  Wirtschaftsdüngern  im  Kalenderjahr  2010
Abschnitt  2.1.1:   Ausbringungsmenge  und  Ausbringungsfläche  im  Kalenderjahr  2010

Ausbringungsmenge  und  Ausbringungsfläche     3
für  .....

Gesamte    

Ausbringungsmenge

Ausbringungsfläche    

(  bei  mehrfacher  Düngung  derselben  
Fläche  diese  nur  einmal  zählen  )

Code ha aCode m³

Dauergrünland    ..........................................................................................    5

  ..........................................................................  

...............................................................................    6

Ausbringungsmenge  und  Ausbringungsfläche     4
für  

Gesamte    

Ausbringungsmenge

Ausbringungsfläche  

(  Flächen,  die  bestellt  und  unbestellt  
gedüngt  wurden,  sind  bei  beiden  
Codes  (  2317  und  2318  )  zu  zählen  )

Code ha aCode m³

Bestellte  Flächen    .....................................................................................    7

Stoppeln  oder  unbestellte  Flächen    ......................................................    8

Abschnitt  2.1.2:   Anteile  der  flüssigen  Wirtschaftsdüngerarten  im  Kalenderjahr  2010

Code Angaben  in  Prozent

Anteile  der  einzelnen    

Wirtschaftsdüngerarten    

an  der  Gesamtmenge    

des  ausgebrachten    

flüssigen    

Wirtschaftsdüngers

Rindergülle    ................................................................................

Schweinegülle    ..........................................................................

Geflügelgülle  und  sonstige  Gülle    .........................................

Jauche    ........................................................................................

  ........................................................

Summe    .......................................................................................
1 0 0

Code Bitte  ankreuzen

Wurden  in  Ihrem  Betrieb    

  

Jauche  bzw.  flüssigem    

  

gemischt  ausgebracht  ?

  ...................................................................................    1

  ...............................................................................    2

Nein    .............................................................................................
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1

nicht  gemeint.

2
  

einzutragen.

3

Flächen.  Flächen  mit  ausschließlich  zur  Gründüngung  oder  zum  

4

  

  

unverzüglichen  Einarbeitung.

5

6

die  hinter  dem  Gerät  über  den  Boden  geschleppt  werden  und  

Streifen  ablegen.

7

8
Bei  den  Schlitzverfahren  wird  der  Boden  mit  Eggenscheiben    

aufgeschlitzt  und  die  Gülle  in  diesem  Schlitz  abgelegt.    

Anschließend  wird  der  Schlitz  wieder  geschlossen.  

9

eingeleitet.  Die  Gülleeinbringung  erfolgt  damit  gleichzeitig  mit  

einer  Bodenbearbeitung.

10

  

  

erlaubt.

11
  

Wirtschaftsdünger  unbehandelt  auf  der  Bodenoberfläche  liegt.

Erläuterungen

  

Einarbeitungszeiten  im  Kalenderjahr  2010
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auf  Dauergrünland

1

2
auf  Flächen  

auf  bestellter    

Fläche

3

auf  Stoppeln  oder  un

bestellter  Fläche

4

Code Code Code Code

Breitverteiler  .................................................................    5

Schleppschlauch    .........................................................    6

Schleppschuh    ..............................................................    7

Schlitzverfahren    ..........................................................    8

  ........    9

Summe    ................................................................................
1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0

  

   oder  unbestellter  Fläche  lag  im  Kalenderjahr  2010     4

  

11

bei  Ausbringung    

mit  Breitverteiler

5

bei  Ausbringung    

mit  Schleppschlauch

6

Code Code

Innerhalb  einer  Stunde    .....................................................................................................................................

Nach  einer  Stunde  bis  maximal  vier  Stunden    .............................................................................................

Nach  vier  Stunden  bis  maximal  acht  Stunden    ............................................................................................

Nach  mehr  als  acht  Stunden    ...........................................................................................................................

Summe    .................................................................................................................................................................
1 0 0 1 0 0

Abschnitt  2.1.4:   Ausbringungszeitraum  im  Kalenderjahr  2010

Ausbringungszeiträume    

auf  Dauergrünland

1

2
auf  Flächen  

auf  bestellter    

Fläche

3

auf  Stoppeln  oder  un

bestellter  Fläche

4

Code Code Code Code

  ...............................................................

April  bis  September    ..........................................................

...............................................   10

Summe    ................................................................................
1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0
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Abschnitt  2.2:   Ausbringungsmenge  und  Ausbringungsfläche    

   von  festen  Wirtschaftsdüngern  im  Kalenderjahr  2010
1    Ausbringungsmenge  

Anzugeben  ist  die  Gesamtmenge  des  jeweiligen  festen  Wirt
schaftsdüngers  aller  Düngungen

verwenden:

Festmist    
  

1  m³

0,70  t

Geflügeltrockenkot,    
Hühner-  und    
Putenmist

0,54  t

Fester    
Biogas-Gärrest 0,70  t

Ausbringungsfläche  
  

Kalenderjahr  2010  fester  Wirtschaftsdünger  ausgebracht    

wurde.  Bei  mehrfacher  Düngung  derselben  Fläche  ist  die    

Fläche  trotzdem  nur  einmal
  

ist  nicht  mitzuzählen.

2
Festmist

3
Geflügeltrockenkot

4
Fester  Biogas-Gärrest

erfolgen.

5

nicht  gemeint.

6

  

einzutragen.

Erläuterungen
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Abschnitt  2.2:   Ausbringungsmenge  und  Ausbringungsfläche    

   von  festen  Wirtschaftsdüngern  im  Kalenderjahr  2010

Ausbringungsmenge  und  Ausbringungsfläche     1
für  .....

Gesamte    

Ausbringungsmenge

Ausbringungsfläche    

(  bei  mehrfacher  Düngung  derselben  
Fläche  diese  nur  einmal  zählen  )

Code ha aCode t

Festmist    
  

   2
auf  .....

Dauergrünland    .......................................    5

  .......................

............................    6

Geflügeltrockenkot,    
Hühner-  und    
Putenmist     3
auf  .....

Dauergrünland    .......................................    5

  .......................

............................    6

Fester    
Biogas-Gärrest     4
auf  .....

Dauergrünland    .......................................    5

  .......................

............................    6
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